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 Die Grenzen des Möglichen sind erreicht
In manchen Bereichen ist der Aufwand kaum ehrenamtlich zu schultern / Abteilungen gut aufgestellt

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Die Hauptversammlung 
der Gesamtwehr Königsfeld zeigte: 
Die Abteilungen sind gut aufgestellt. 
Das Konzept 2020 steht vor seiner 
Vollendung, Anschaffung von Fahr-
zeugen bilden den Schluss. 
 Der Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr Burgberg unter der Lei-
tung von Stabführerin Annette Hau-
ser-Schmid eröffnete die Hauptver-
sammlung der Gesamtwehr Königs-
feld. In seinen Ausführungen stellte 
Gesamtkommandant Erich Dieterle   
dann heraus, dass die Anforderungen 
stetig steigen würden. Dadurch ent-

stünden neue Herausforderungen. 
Hier stoße der ein oder andere schon 
mal an seine Grenzen. Ziel sei es, 
sich für den Ernstfall durch regelmä-
ßige Proben auf den neuesten Stand 
zu bringen. 
 Gut aufgestellt sieht Dieterle die Ge-
samtwehr. Das neue Fahrzeug für die 
Abteilung Buchenberg ist bestellt. 
Damit haben alle Wehren der Ge-
meinde ein neues Fahrzeug. Die An-
schaffung von Mannschaftstransport-
wagen wird  den Abschluss des Feuer-
wehrkonzeptes 2020 bilden. Insge-
samt hat die Wehr 122 Männer und 
vier Frauen.  Die Sprecherin der drei 
Jugendwehren, Katrin Schwager, gab 

einen Überblick über die Aktivitäten 
in Burgberg, Königsfeld und Neuhau-
sen.   Neun Jungen und sechs Mäd-
chen sind in Neuhausen dabei,  zehn 
Buben in Burgberg. Zehn  Jungen und 
zwei Mädchen bilden in Königsfeld 
die Jugendwehr. 
Bürgermeister Fritz Link ist immer 
wieder vom Leistungsspektrum beein-
druckt. Er  hob die Arbeit des  ehren-
amtlichen Beschaffungsausschuss her-
vor. Sehr positiv sah er auch die 
Arbeit in den Jugendwehren. Hier 
wird Grundlagenarbeit geleistet. Of-
fensichtlich trägt diese auch Früchte. 
Über 50 Prozent der Aktiven käme 
heute schon aus der Jugend. 

n Ehrungen und Beförderungen:
Neu eingeführt wurde eine Ehrung 
für 15-jährige Tätigkeit. Diese schloss 
nun auch rückwirkend alle ein, die 
bereits mehr als 15 Jahre dabei sind. 
Geehrt wurden daher Torsten Bauer, 
Christoph Gabelt, Uwe Götz, Betina 
Hettich, Thomas Hettich, Dieter Hils, 
Markus Hoffmann, Markus Jäckle, 
Armin Kammerer, Uwe Kammerer, 
Carsten Krümmer, Tobias Ohnmacht, 
Florian Rottler, Ron Schepat, Michael 
Schneider, Ronny Thome und Fabian 
Vogler. Für 25 Jahre wurden Andreas 
Schwager, Reiner Kriehn und Markus 
Weisser geehrt. Fabian Vogler wurde 
zum Oberlöschmeister befördert. 

Ehrungen und Beförderungen stehen bei der Versammlung der Gesamtwehr auf der Agenda. Mit dabei an diesem Abend sind unter anderem auch Bürgermeister Fritz 
Link (links), Gesamtkommandant Erich Dieterle (Zweiter von links) und der stellvertretende Kreisbrandmeister Christoph Kleiner (rechts). Foto: Hoffmann

Zinzendorfschüler begeistern  mit einem Krimi
Stückentwicklung der Unterstufen-Theater-AG / Aufführung im Haus des Gastes beeindruckt

wird, versammeln sich alle Anwesen-
den abermals. Schließlich entdecken 
sie den gemeinsamen Nenner: Jeder 
von ihnen hat ein dunkles Geheim-
nis, dem Ambers verstorbener Vater 
auf die Spur gekommen war. Weil er 
zu Lebzeiten beim Pferderennen 
Haus und Hof verzockt hatte, wollte 
er durch Erpressung wieder zu Geld 
kommen. 
Die Schülerinnen und Schüler haben 
das Stück gemeinsam entwickelt. 
Ausgangslage war die Idee, dass alle 
Darsteller für sich eine Figur entwi-
ckeln, die an einem schicken Dinner 
in einem englischen Herrenhaus teil-
nimmt. Welchen Hintergrund hat 
diese Figur? Wie agiert sie mit ande-
ren Figuren? Welche Handlungsmög-
lichkeiten ergeben sich dadurch? Mit 
einer kleinen Rahmenhandlung aus-
gestattet sind dann die Figuren zum 
ersten Mal aufeinander getroffen. 
»Nach etwas Chaos haben sich inte-
ressante Kombinationen entwickelt«, 
so Philipp Hudek.

Königsfeld. Eine be-
achtliche Leistung ha-
ben die jungen Dar-
steller der Unterstu-
fen-Theater-AG der 
Zinzendorfschulen 
neulich auf der Bühne 
im Haus des Gastes 
gezeigt. Das im Kol-
lektiv entworfene und 
von Regisseur Philipp 
Hudek geschriebene 
Stück »Das Geheimnis 
von Pokey Island« hat 
jede Menge Text, der 
Souffleur kam selten 
zum Einsatz. Die 
meisten der Fünft- bis 
Siebtklässler gingen 
voll in ihrer Rolle auf. 
Eine Tonspur versetzt 
das Publikum ans raue Meer, bevor 
der Erzähler – ebenfalls aus dem Off 
– in die Szene einführt: Im Jahr 1908 
kommt eine bunt gemischte Gruppe 
Menschen in einem schicken Herren-

haus auf einer einsamen Insel vor der 
Küste Cornwalls zusammen. 
Die junge Amber von Heimstein (So-
phia Manke) hatte eine Designerin 
(Lily Schott) und ihr Model (Klara 

Pavrlisak), eine al-
ternde Schauspiele-
rin (Lisa Menath), 
einen Polizisten 
(Emil Huschenbeth) 
und einen selbstver-
liebten Detektiv 
(Moritz Borowski), 
einen aufgekratzten 
Dauersportler (Jona-
than Huschenbeth), 
ein glamouröses It-
Girl (Roha Metro), 
einen meditierenden 
Scheich (Lasse Eh-
renfeuchter) sowie 
einen senilen Ge-
schäftsmann (Lukas 
Jauch) in ihr Her-
renhaus eingeladen. 
 Beim Dinner er-

wähnt Amber, dass ihre Gäste sowie 
ihre Angestellten alle namentlich im 
Notizbuch ihres verstorbenen Vaters 
vermerkt sind. 
Als in der Nacht der Scheich erdolcht 

Amber van Helmstein (Sophia Manke) versucht, mit Rupert Barley (Emil 
Huschenbeth) und Professor Blackjack (Moritz Borowski, von links) hinter 
das Geheimnis von Pokey Island zu kommen. Foto: Zinzendorfschulen
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